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Beiträge zur Plora der Balkanhalbinsel.

Von Dr. E. V. Haläcsy (Wien).

Herr P. Siutenis, welcher in den Sommermouaten des ver-

flosseuen Jahres ia Klciuasien südlich von Trapezunt botanisch thätig

war, hatte auf der Rückreise im September Salouichi berührt und
von hier aus über Kateriaa, Spis^i und Letochory (Syara) den thes-

salischeu Olymp bestieg-en. Trotz<lem seiu Aufenthalt auf dieser höch-

sten Efhebimo^ der Balkaühalbinsel nur kurz wählte, da sein Haupt-
zweck, das Auffinden der im Jahre 18öl von Heldreich entdeckten

uud seither nur von Orphauides in den Jahren 1857 uud 1862

wieder gesammelten Jankaea Heldreiclüi Boiss. bald erreicht war,

und andererseits auch der Besuch der höheren eigentlichen Alpeu-

resion des Gebirges ihm durch Umstände versagt blieb, ist die

gemachte Ausbeute doch in mancher Beziehung von luteresse. Die-

selbe enthält nicht allein eine Anzahl für den Olymp noch nicht

nachgewiesener Arten, .sondern eiuige überhaupt noch nicht beschrie-

bene Arten. Im Eiüverständuiss mit Herrn Sintenis, der die Be-
stimmung seiner Ausbeute mir freundlichst überlassen hatte, gebe

ich im Nachstehenden eine Aufzählung dieser Arten, und bemerke
nur, dass ich in dieser Alles aufgeuommen habe, was ich in der

Flora Orientalis von E. Boissier nicht erwähnt fand.

1. Parnassia palustris L. Olympus, ad rivum prope coeuobium
„Hagios Dionysios".

2. Tiinica Tkessala Boiss. In arenosis prope Letochory.

3. Glt/cyrrhiza echinata L. In maritimis prope Kateriua.

4. Cutoneaster pyracantha (L. sub Mespilo) Spach. In fruticetis prope

Letochory.

5. Glinus lotoides L. In maritimis prope Katerina.

6. Foeniculum piperitum DC. Olympus, in fruticetis supra Leto-
chory.

7. Cnidivm Opioides (Lam, sub Li^ustico) Spreng. Olympus, in

silvis supra Letochory.
Otsterr. botan. Zeitscurilt. 2. Hett 1890. i
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8. Biipleurum MarschaUianum C. A. Mey. In maritimis prope

Katerina.

9. Viscum album L. Olympus, prope coenobium „Hagios Dionysios".

10. Lonicera Etrusca Santi, Olympus, in silvis prope coenobium

„Hagios Dionysios".

11. Asperula puberula Haläcsy et Sintenis spec. nov. A. Sintenisii

Hai. in P. Sint. It. or. a. 1889, no. 1858 non Aschers, in P.

Sint. Iter trojanum a. 1883. Sectio: CynancMca DC. Subsect.

Sordidae Boiss. Fl. Or. III, pag. 33.

E rhizomate phiricipite suflfrutescenti multicaulis, caulibus ad-

scendeutibus ramulosis quadrangulis glabratis, foliis quaternis lati-

uscule linearibus puberulis margine revolutis mucronatis nervo sub-

tiis valido erecto-patulis, bracteis 'oblougo-laucoolatis mucronatis,

ovario brevioribus, fasciculis pedunculatis paucifloris, corollae pube-

rulae lurido-purpurascentis lobis oblougis in appendicem brevem
obtusiusculum abeuntibus tubo tenui superne ampliato triplo brevi-

oribus, ovario scabriusculo 2|..

Hab. in silvis Olympi prope coenobium „Hagios Dionysios".

Maasse: Stengel etwa 40—45 Ctm. hoch, die untersten ent-

wickelten Blätter 4 Ctm. lang, etwas über 3 Mm. breit, Corollö

8—9 Mm. lang.

Von den in der Subsection ^ Sordidae'-^ aufgezählten Arten

der Flora Orientalis könnte Asperula puberula nur mit A. Thessala

Boiss. et Heldr. (= A. longlflora Boiss. Fl. Or. III, pag. 35 non W.
et K.) verwechselt werden. Sie steht ihr auch in der That am näch-

sten, unterscheidet sich aber, wie ich glaube, genügend durch die

breiteren, kuizhaarigen Blätter und die nicht kahle, sondern kurz-

haarige Corolle. Die auf den griechischen Gebirgen vorkommende

A. lutea Sibth. ist mit ihren Varietäten ß. Mungierü Boiss. und

y. rigida Boiss. (die Var. 8. pulvinaris = A. Boissierii Heldr.

geliört in die Subsect. „Boseae'-' Boiss.) schon durch die Tracht,

dauu durch die starren, am Grunde des Stengels gedrängt stehen-

den viel feineren Blätter, die Inflorescenz, kleinere, meist kahle

Corollen und kahles Ovarium abweichend. Ebenso ist die euböische

A. suffruticosa Boiss. et Heldr. durch kleinere glänzende, kahle

Blätter, kleinere unbehaarte Corollen, wie auch in der Tracht von

A. puberula verschieden. Die asiatischen Arten dieser Gruppe: A.

microphi/lla Boiss , A. temäfolia Boiss. und stricta Boiss. haben

mehr oder minder abweichende Merkmale und kommen daher nicht

weiter in Betracht, Noch wäre A. longlflora W. et K. zu erwähnen,

mit welcher Boissier in der Flora Orientalis seine A. Thessala,

und zwar, wie ich glaube, mit Unrecht identificirt, denn diese hat

stets armblüthige Blüthenbüschel und um ein Bedeutendes längere

Corollen. Die eben erwähnten Merkmale, ferner jene, durch welche

sich A. Thessala von A. puberula unterscheidet, bieten jedoch hin-

länglich Anhaltspunkte, um beide auseinander zu halten.
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12. Cmcianella Graeca Boiss, Olympus, in silvis prope „Hagios
DJonysios".

13. Ceplialaria Qraeca K. et Seh. Olympus, iu saxosis propo „Ha-
pos Dionysios".

14. Bidens cernua L. In humidis prope Katerina.

15. Achillea fiüloha Freyn. Olympus, prope „Hagios Dionysios".

IG. PuUcaria difsenterica (L. sub Iinda) Gaertu. Olympus, in pas-

cuis prope ,.Hagios Dionysios".

17. Centaurea diffusa Lam. In maiitimis prope Letochory.

18. Centaurea Adami AVilld. In areuosis inter Katerina et Spigi.

19. Taraxacum (jymnanthum (Lk. sub Leontodonte) DC. Olympus,
prope „Hagios Dionysios".

20. Hkracium Ghalcidicum Boiss. et Heldr. Olympus, in silvis

prope „Hagios Dionysios"'.

21. Hieraci.uui Floreatinum All. Olympus, in glareosis ad rivum
prope „Hagios Dionysios".

22. Arhutus Andrachne L. In declivibus supra Letochory.

23. Erifthraea spicata (L. sub G-entiana) Pers. In maritimis prope

Katerina.

24. Euphrasla Olympien Hai. et Sint. sp. nova.

E. Salisburqensis var. Olympica Hai. iu P. Sintenis Iter

Orientale a. 1889, no. 1854.

Gaule erecto ramosissimo, ramis suberectis pilis crispulis eglan-

dulosis obductis, foliis rigidis linearibus vel liueari-lanceolatis

glabris eglandulosis margiue scabris serratis, deutibus lateralibus

utriuque 2—4 triangularibus longe cuspidatis antrorsum vergeutibus,

racemis compactis, bracteis foliis conformibus, calycibus eglandulosis

glabris, deutibus elongato-lanceolatis acuminatis mucronatis scabris,

corolla parva, tubo elono-uto sub antbesi accrescenti et proteuso et

fine antbesis calycis doutes excedeute, labio superiore bilobo emar-
ginato, labio inferiore trifido, laciniis subaequalibus quadratis diver-

geutibus truncatis medio vix excedente vix emargiuato, stylo fine

antbesis antice deorsum redunco, Capsula obovato-oblouga truncata

glabra dentibus calycinis superata. O
Hab. in silvis Olympi prope coeuobium „Hagios Dionysios".

Maasse: Höhe der yanzen Pflanze 10—15 Ctm., Blätter 8 bis

10 Mru. laug, Blumeukroue 6 Mm. laug.

Die eben beschriebono Euplirasia, stebt bezüglich der Blatt-

form, wie auch ihrer kleinen Blumenkronen wegen der E. Salts-

burgeasis Funk zunächst, ist aber schon iu der Tracht von derselben

auffallend verschieden. Insbesondere die ungemein dicht gedrängte
Aehre mit den relativ weit herausragonden Corollen gibt ihr

ein fremdes Aussehen. Die Blätter uud Deckblätter haben durch-
schnittlich 3— 4 Zahne, während die der E. SaUshurgensis 2- bis

3zübnig sind. Die Zähne sind zugleich viel länger, einzelne den
Querdurchmesser der Blattlamina fast ein- und eiueinbalbmal über-
treffend, die lange Haarspitze derselben gibt der, wie erwähnt, sehr

4*
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compacten Aehre eiu beinahe schopfigfe-^ Ansehen, das durch die

aufi'echt abstehenden oder ol't angedrückten Bracteen noch mehr auf-

fällig wird. "Wesentlich verschieden erscheint übrigens E. Ohjmpica

vou-E. Salishurnensis durch die nach der Anthese weit über die

Kelchröhre vorragende Blumeakrouröhre, ein Merkmal, welches sie

mit der Gruppe der E. Bostkoviana Hayne gemein hat, von der

sie aber durch die Meinen Blüthen und den nach der Anthese

halbkreisförmig herabgebogenen Griffel wesentlich abweicht. Auch
die nur leise angedeutete Ausranduug des Mittelzipfels der Kronen-
unterlippe wäre gegenüber der tiefen Bucht bei E. Salishurgensis

hervorzuheben. Etwaige Unterschiede in der Farbe und Zeichnung

der Blumeukroue kann ich an den mir vorliegenden durch das

Trocknen vollständig verblassten Exemplaren nicht eruiren.

25. PMomis Samia L. Olympus, in silvaticis prope „Hagios Dio-

nysios".

26. Marruhiian pei^ejrinum L. Olympus, prope „Hagios Dionysios"-

27. Calamintha officinalis Moench, Olympus, in silvis prope „Hagios

Dionysios",

28. Satureja Pisidica Wettst.

ß. ÖJiimpka Hai. in P. Sinteuis Iter Orient, a. 1880, no. 1876.

Olympus, in saxosis ad coenobium „Hagios Dionysios".

Ich habe diese Satureja in litt, an Sintenis als eine neue Art

/S. Oh/mpica bezeichnet und unter diesem Namen wurde sie auch

von Sintenis vor Kurzem vertheilt. Erst nachträglich wurde mir

die indessen publicirte Arbeit von Wettsteiu „Beitrag zur Flora

des Orients" in den Sitzungsberichten der Akademie der Wissen-

schaften in Wien. Bd. XCVHI, Abth. I., bekannt, in welcher eben-

falls eine neue Satunja-Xrt, S. Pisidica Wettst. aufgestellt wird.

Die Beschreibung derselben passt vollständig auf die Pflanze des

Olympes und der Yercleich der Exemplare beider Standorte, welcher

mir durch die Freundlichkeit Wettstein's alsbald ermöglicht wurde,

erü'ab auch nicht die mindeste Differenz. Auch Wettstein aanoscirte

selbe als seine 5. Pi^-idica. Sie steht gewissermasseu in der Mitte

zwischen ä^. montana L. und 8. cuneifolia Ten., unterscheidet sich

jedoch von beiden hinlänglich, und zwar, wie schon Wettstein
a. a. 0. hervorgehoben hat, von ersteier durch die starke Behaarung
aller Theile und die langröhrige Corolle; von letzterer durch die

nicht unterbrochenen Blüthenähren, längere Bracteen und längere

CoroUeuröhre. Ob S. Pisidica übrigens nicht mit S. cuneifolia

ß. Wiedemanniana Boiss. Fl. or. IV. pag. 564, zusammenfällt, ist

hei der unzuläu2"lichen Cbarakterisirung, mit der Boi ssier oft die

Varietiten umgrenzte und wegen Mangel an VerL'leichi^^exemplaren,

vordeihand nicht zu entscheiden. Die Worte „folia floralia flores

superantia, verticillastra m;igis approximata" sprächen allerdings

wenigstens für eine Aehnlichkeit beider Pflanzen. Hiezu kommt noch,

dass S. Wiedemanniana von Boi ssier ebenfalls in Pisidien auge-

geljen wird.
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29. Li/iopus ejaliatuf: L. til. Liter KateriDa et Spitri.

30. Statice GineUni Willd. Iq mavitimis prope Katerina.

31. PoJucnemwn majus A. Br. Olympus, prope „Hados Diomsios*.
32. Faans sUvatu-a L. Olympus, prope ..Hac'ios Dionysios''.

33. 0-^tri/u carpinifolia Scop. Olympus, prope „Hapios Dionysios"*.

34. Ta.nts baccata L. Olympus, iu silvis prope „Hados Diouysios".

35. Pot'iiiHhH'ton o(>ti(gifolii(s M. et K. Iu staguautibus iuter Kate-
riua et Spigi.

3i3. AsiHiragu^ acutifolms L. Olympus, iu silvis prope „Hagios Dio-
nysios*^.

37. AUiam trachypus Boiss. Olympus, in silvis prope „Hagios Dio-
nysios". Durch die mit zäliucbenartigeu Spitzen besetzten

und hiedurcb schärflicbeu PeriüOüblätter sehr ausgezeichnet.

Kach Boissier bisher nur von Nauplia im Peloponues bekaimt.

38. Alitum Cupaiii Eaf. Olympus, iu declivibus prope .,Hagios Dio-
nysios"

39. Cvlchicnm latifoUion Si)>th. et Sm. In declivibus supra Letochory.

40. Aspldiion FilLv man (L.) Sw. Olympus, prope „Hagios Dio-

nysios-.

41. Aspleniam Virj'dli Bory. Olympus, iu silvis prope „Hagios Dio-

nysios'*.

Zwei neue Weinmannien aus Südamerika.

Von Dr. Ign. V. Szyszylowicz (Wien).

Welnniannia Karstenlana Szysz. nov. sp.

Eami juniores ni^rrescente«, breviter tomeutoso-pilosi. Folia

simplicia, brevissime petiolata, laminibus orbiculatis vel orhiculato-

ovatis, subcreuato-senatis. coriaceis, utrinque costa pilosiuscula ex-

cepta ghibris, costa nervisque utrinque promiueutibus, 12— 17 mm.
lonffis. 11—15 mm. latis, petiolo pilosiusculo 1— 1 '5 mm. louiro.

lutiniesceutiae racemifoimes, (iu fructu) 3—4 cm. lougae. Flores?

Fructus 3—4 mm. louge petiolatus, capsularis, oblougus, glaber,

3--3-5 mm, lougus, stylis Capsula duplo brevioribus coronatus.

Calycis laciniae in fructu persistentes, giabrae.

Wi'ininannln' ouatae Cav. Icon., VI, pag. 45, tab. 506, proxima,

foliis utrinque obtusis aliisque notis bene di!>tinguenda.

Venezuela Merida, leg. Karsten in herb. ]\Ius. pal. Viud.

WelnniatDÜa Mariquitae Szysz. uov. sp.

Rami senesceutes teietes. rugosi, ni'Trescentes; juniores sub-

compressi cum petiolis ramisque tlorigeris pateuler strigoso-pilosi.

Folia 3—5 mm. ionge petiolata utrinque nervis pilosis exceptis gla-

berrima. supra glauca, subtus brimuea, dense coriacea. imipari piuuata,

3— 4 juga, 2'5 - 3 cm. longa, alis iutertbliaribus semioblougis mar-
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